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	Unterweisungsnachweis



	Thema:             Schutz der Beschäftigten vor Gefährdungen durch Lärm                                   und Vibrationen


	Firma
	

	Abteilung
	

	Vorgesetzter
	


Nach §11, Lärm-und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung:

Was ist unter Lärm zu verstehen?
Hörbarer Schall, der zu

· einer Beeinträchtigung des Hörvermögens 

oder 

· einer sonstigen Gefährdung der Gesundheit 

oder 

· einer Gefährdung der Sicherheit
der Beschäftigten führen kann.

Unsere Lautstärkeempfindung und auch die Gehörschädlichkeit des Lärms hängen von der Stärke und der Frequenz des Schalls ab.
Welche Schutzausrüstung ist zu tragen?

· Die zu tragende  Persönlichen Schutzausrüstung ist z. B. auf den aushängenden Betriebsanweisungen ersichtlich. Auch Hinweise und Schilder, die im Betrieb aushängen, wie z.B. Gehörschutz weisen auf die Schutzausrüstung hin. 

· Weiterhin wird Ihr Vorgesetzter, der Sicherheitsbeauftragte oder die Sicherheitsfachkraft Sie auf das Tragen von Persönlicher Schutzausrüstung hinweisen und Fragen beantworten können.

Woher erhalte ich die Persönliche Schutzausrüstung?

· Die notwendige Persönliche Schutzausrüstung erhalten Sie von Ihrem Vorgesetzen. An einigen Arbeitsplätzen liegt die Schutzausrüstung aus. Bitte legen Sie sie nach Gebrauch auch dort wieder zurück. 

· Bedenken Sie: Auch die Persönliche Schutzausrüstungen kosten Geld, welches verdient werden muss. Gehen Sie daher bitte pfleglich mit der Ihnen anvertrauten Ausrüstung um und nehmen Sie nur so viel, wie Sie wirklich benötigen.

Alle Geräusche, denen eine Person während der Arbeitszeit ausgesetzt ist, bilden die Lärmexposition dieser Person.
Die Lärmexposition wird nach der Verordnung durch

·  den Tages-Lärmexpositionspegel 
oder

·  den Wochen-Lärmexpositionspegel
beschrieben.

Die Gefahr einer Gehörschädigung besteht, wenn bei der Arbeit

· der Tages-Lärmexpositionspegel 85 dB(A) oder mehr 
bzw. 

· der Spitzenschalldruckpegel 137 dB(C) oder mehr 
beträgt. 
Aber auch weit unterhalb von gehörschädigenden Lärmpegeln kann Arbeitslärm als eine zeitweilige Belästigung und Beeinträchtigung hinaus die Betroffenen gesundheitlich schädigen:

Dauerlärm kann psychische oder vegetative Störungen, wie z.B. Kreislaufstörungen, Kopfschmerzen oder Schlaflosigkeit auslösen.

Lärm kann auch die Arbeitssicherheit gefährden. 
Er mindert die Aufmerksamkeit und Konzentration bei der Arbeit. Er beeinträchtigt die Verständlichkeit akustischer Informationen aller Art. 

So ist es möglich, dass gesprochene Informationen einschließlich Warnrufen falsch oder überhaupt nicht verstanden werden. Auch die Wahrnehmung von Maschinengeräuschen, gefahrankündigenden Geräuschen oder akustischen Gefahrensignalen kann gestört sein. Dadurch erhöht sich die Unfallgefahr.  Schließlich können starke unerwartete Einzelschallereignisse

Schreckreaktionen auslösen, die zu einem Unfall führen.

Auswirkungen:
Bei Beschäftigten, die über Jahre hohen Dauerlärm-Expositionen von 85dB oder mehr ausgesetzt sind, kann sich eine fortschreitende chronische Lärmschwerhörigkeit entwickeln. Heißt, die Folgen solcher Gehörschädigungen wirken sich für die Betroffenen auf das gesamte weitere Berufs- und Privatleben aus.

Schwerhörige müssen Strategien entwickeln, um weiterhin mit den Menschen in ihrem Umfeld zu kommunizieren und sind ab einem gewissen Grad der Schädigung auf Hörgeräte angewiesen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge:
Das Unternehmen hat ab einem Tages-Lärmexpositionspegel von 80 dB eine arbeitsmedizinische Untersuchung anzubieten. Es steht dem Mitarbeiter frei, ob er daran teilnehmen will.
Ab 85 dB ist die Teilnahme an der Vorsorge Pflicht!

Datum:


....................................................
..................................................
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